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1649 August 24 . , [ Zug] A
BRIEF VON BEAT II . ZURLAUBEN AN BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, BREM-

GARTEN

Heute morgen habe er ihm einen Auftrag für Gnadenthal erteilt,
den er hoffentlich ausgeführt habe.
Landvogt [Ludwig ] Meyer sei einverstanden , dass Sebastian Senn-
rich und Balz Huwiler das "Hodelwarkh " erlaubt worden sei . Laut

Bestimmungen der regierenden Orte könne Zug , ohne den Landvogt
um Erlaubnis zu fragen , drei oder 4 Hodler in den Aemtern Meien-
berg und Muri ernennen . Daher finde man es nachteilig , dass ihre
Satzungen von der Kanzlei [der Freien Aemter ] unterschrieben wer¬
den müssten.

Den beiden Hodlern möge er im Namen von Ammann und Rat der Stadt
Zug einen vorläufigen Bewilligungsschein ausstellen , in Meienberg
und Muri Früchte einkaufen zu dürfen , um sie ins Kaufhaus [nach
Zug] zu führen.
Die entsprechende Bewilligung habe der "fulbeltz " Stadtschreiber
[Beat Konrad Wickart ] nämlich noch nicht ausgestellt , doch soll¬
ten diese deswegen keine Bedenken haben.
Peter Rinderli soll,wie Untervogt [Jakob ] Moser berichtet werde,
dem Landvogt 50 Gulden für den Abzug bezahlt haben.
Morgen möchte er gerne die Antwort des Abtes [von Muri , Dominik
Tschudi ] wissen.



Den Müller [von Bremgarten ] möge er veranlassen , einige Mütt Ker¬
nen [nach Zug ] zu führen.
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